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80-Jähriger Pedelec-Fahrer stürzt in
Nordenham – schwer verletzt

Ein 80-jähriger Radfahrer verletzte sich bei einem Unfall in
Nordenham schwer. Er stürzte allein auf der Sarverstraße.

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am Mittwoch, den 21.
August 2024, in Nordenham, als ein Radfahrer, ein 80-jähriger
Mann aus Bergkamen, schwer verletzt wurde. Der Vorfall
ereignete sich gegen 12:00 Uhr auf der Sarver Straße, als der
Mann mit einem Pedelec in Richtung Butjadinger Straße fuhr.
Unmittelbar vor der Mühlenstraße kam er aus bislang
ungeklärter Ursache zu Fall.

Der Sturz führte zu schweren Verletzungen, die eine sofortige
medizinische Behandlung erforderlich machten. Ein
Rettungswagen brachte den verletzten Radfahrer umgehend in
ein Krankenhaus, wo er nun behandelt wird. Solche Unfälle
verdeutlichen die Gefahren, die im Straßenverkehr bestehen,
besonders für ältere Menschen, die oft als besonders verletzlich
gelten.

Details des Unfalls

Die genauen Umstände des Sturzes sind derzeit noch unklar,
denn es gab keine weiteren Fahrzeuge, die in den Vorfall
verwickelt waren. Die Polizei hat Ermittlungen aufgenommen,
um herauszufinden, ob möglicherweise äußere Einflüsse einen
Beitrag zu dem Unfall geleistet haben. Pedelecs, auch als E-
Bikes bekannt, erfreuen sich in den letzten Jahren zunehmender
Beliebtheit, insbesondere bei älteren Menschen, die so ihre
Mobilität im Alltag steigern können.



Die Sarver Straße, auf der der Unfall stattfand, ist eine oft
befahrene Straße, die sowohl für Autos als auch für Radfahrer
genutzt wird. Ein Sturz kann hier schnell schwerwiegende Folgen
haben, besonders bei unsicheren oder unaufmerksamen
Fahrern. Die Sicherheit im Straßenverkehr ist ein Thema, das
immer wichtiger wird, da die Zahl der Radfahrer stetig ansteigt. 

Unabhängig von dem speziellen Unfall ist es allgemein wichtig,
dass sowohl Radfahrer als auch Autofahrer besondere Vorsicht
walten lassen. Unfälle können oft durch einfache Maßnahmen
und erhöhte Aufmerksamkeit vermieden werden.

Erhöhung der Verkehrssicherheit

Angesichts solcher Vorfälle ergreifen Städte und Gemeinden
zunehmend Maßnahmen zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit. Dazu gehören die Schaffung sicherer
Radwege, die Verbesserung der Straßenmarkierungen und die
Aufklärung der Verkehrsteilnehmer. Eine verstärkte Kampagne
zur Sensibilisierung für die Gefahren im Straßenverkehr könnte
dazu beitragen, die Unfallzahlen zu reduzieren.

Die Polizeiinspektion Delmenhorst, die für den Bereich zuständig
ist, hat auch betont, dass sie weiterhin für Fragen und Anliegen
der Bürger zur Verfügung steht. Bürger können sich telefonisch
unter 04221-1559104 oder per E-Mail an pressestelle@pi-
del.polizei.niedersachsen.de wenden. Die Website der Polizei
bietet zudem weitere Informationen und zunehmend
Informationen zur Verkehrssicherheit.

Die Tragweite eines solchen Unfalls geht über die individuelle
Verletzung hinaus und wirft Fragen zur Sicherheit im Alltag auf.
Es ist ein eindringlicher Appell an alle Verkehrsteilnehmer,
wachsam zu sein und stets auf die Sicherheit zu achten, um
solche Vorfälle in Zukunft zu minimieren.

Hintergrundinformationen zu Pedelec-



Unfällen

Pedelecs, auch als E-Bikes bekannt, sind in den letzten Jahren
stark an Beliebtheit gewonnen. Diese fortschrittlichen Fahrräder
bieten Unterstützung durch einen elektrischen Motor, der beim
Treten hilft, was das Radfahren besonders für ältere Menschen
attraktiv macht. Laut dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club
(ADFC) nutzen zunehmend mehr Senioren Pedelecs, um ihre
Mobilität im Alltag zu erhalten. 

Allerdings ist mit der Nutzung von Pedelecs auch ein Anstieg von
Verkehrsverletzungen verbunden. Statistiken der Deutschen
Verkehrswacht zeigen, dass die Anzahl der Unfälle mit Pedelecs
seit 2010 stetig zugenommen hat, insbesondere bei Nutzern
über 65 Jahren. Diese Unfälle resultieren oft aus mehreren
Faktoren, darunter verminderte körperliche Reaktionsfähigkeit
und sich verändernde Straßenverhältnisse. Die richtige Schulung
im Umgang mit Pedelecs und Sicherheitsmaßnahmen wie das
Tragen eines Helms sind entscheidende Faktoren zur
Reduzierung solcher Unfälle.

Statistik zu Verkehrsunfällen mit Pedelecs

Laut der Unfallforschung der Versicherer (UDV) ereigneten sich
im Jahr 2022 in Deutschland rund 18.000 Unfälle mit Pedelecs.
Davon waren etwa 5.000 Personen Schwerverletzte. Besonders
alarmierend ist, dass die Unfallzahlen für ältere Fahrer (65 Jahre
und älter) innerhalb von fünf Jahren um fast 30 % gestiegen
sind. So zeigt eine Umfrage des ADFC, dass viele Pedelec-Nutzer
über 60 Jahre ihren Umgang mit dem Verkehr als sicher
einschätzen, jedoch oft nicht über die notwendigen
Sicherheitskenntnisse verfügen, um Unfälle effektiv zu
vermeiden.

Um die Sicherheit zu erhöhen, empfehlen Verkehrsexperten,
dass E-Bike-Fahrer an speziellen Schulungen teilnehmen, die
nicht nur das Fahren betreffen, sondern auch das Verhalten im
Straßenverkehr und das Erkennen von Gefahren.



Details
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